— „arg? 
— 2375 — 


Soker d. 


für. den 


Bezirk der Königlichen 


a 


Regierung zu Danzig, 


EN 


7 8 
1128 19109052 


Rath 8 P ZtgSlenn um 2 Uhr Herr Pred⸗A.⸗Kand. 


Ahr, Predigt und Communion, Herr enſiſt. R. u Suserint. Dr. Breßle, 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roffolkienicz, Nachmittag Herr Bis: 


71 . in 
5 f N Nachmittag 
Derr Dia Hepuer. (Somnab., d. 29 Septbr, Miet, 120 ll, eich e. 
Diennerſtag, d. 4. Oktober, Wochen predigt, Anf, 9. Uhr, Herr Diakonus 

1170 Hepner. A pul_ een ag. ns 1020 DE 1 642500 

St. Carharinen,, , Vorm. Hi. Pater, Borkowski. Mittags Hr. Archid. Schngaſe. 
Nachm Hr Pred. A ⸗Cand. Feyerabend. Mittwoch, d. 3. Okt, Hr. Dig 

Wernmer: fang u ee eee eee e eee 

St Nicolai. Votmiktag „Herr Pfarrer Landmeſſer. Auf. 10 uhr. Nach m. Herr 

um ik, Lück. Auf. 3 Uhr. u iin! ee 31113 ga 71. A 

St. Petri und Pauli: Vormittag Herr Pred. Böck Auf: 9 Uhr“ un Aria 


4 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anf. 9 Uhr“ Nachm. Heir 
Pred Blech. Sonnabend, den 29. Sptbr, Mittags 123 Uhr, Beichte“ 
Mittwoch, den 3. Okt, Anf 8 Uhr, Wochenpredigt. Herr ed. Blech. 
St. Annen. Vormittag Hert Prediger Mrongovins, Polniſc ht. 
Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfar⸗ 
| rer Michalski, Deurfeh. Anfang 34 Uhr 
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St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm. Nachmittag um 
2 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Brieſewitz. Beichte 83 Uhr und Sonnabend 
um 1 Uhr. 1 

St. Eliſabet Vormittag Herr . en. Anfang 93 Uhr. Com. 
munton. Die Beichtvorbereitüng Sonnabend, d. 29. Sept., Nachm. 2 Uhr. 
Hr. Diviſ.-Pred. Herde. 

St. Barbara. Vorm Herr Prediger Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchläger— 
Sonnabend, d. 29. Sept., Nachm. 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, d. 3. Dfibr., 
Wochenpredigt. Hr. Pred. Karmann, Anf. neun Uhr. - 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Vic. Reiski. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. i 

Heil. Leichnam. Vormittag die Liturgie, Beichte und Kommunien Herr Pred. 
Tornwald. Anfang 49 Uhr. Die Predigt Herr Amts⸗Cand. Milde. Anf. 

N des Gottesdienſtes um 9 Uhr. - 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anf. 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. N N ul 
ei St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator v. Styp⸗Rekowski, 

Kir cebit i Herr Au: Brill. 5 - 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Goprtesdienft der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 

Predigt, Hr. Prediger Fr Ra ; eg n 
. ß . — 8 
Angekommen den 27. September 1849. ' 

Herr Gutsbeſitzer v. Göttberg aus Lauenburg, Her Gymnaſiaſt v. Thiede— 
mann aus Cöslin, die Herren Kaufleute Leſſing aus Elbing und Gaffeh aus Der, 
lun, Herr Intendant Henke aus Königsberg, log. im Engl. Haufe. Herr Amts⸗ 
rath Hein aus Guieſchau, Herr Lieut. v. Helden aus Tilſit, log. im Hotel de 

Berlin. Die Herren Kaufleute A. Kranz aus Heilsberg und Schmietmann aus 

Röſſel log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute S. Guſtine aus Hanau 

und Goldſtein aus Königsberg, log in Schmelzers Hotel. Herr Gutsbeſitzer H. 

Cußmahly auf Czreppeln, Herr Amtmann J. Behlow auf Krockow, Herr Apellat. 

Ger.⸗Rath A. Wolff nebſt Famille aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 

Die Herren Gutsbeſitzer Dich hoff aus Przewas und v. Marwitz aus Lewino, leg. 

b Wir ft, An 10 


im Hotel d'Oliva. 


B e k. a. N n. am m. 24 a 4 ch. ‚u f n I, 1 
1. Die, wegen eines Hinderniſſes, kürzlich ausgeſetzte Umlegung des Stein, 
pflaſters unter dem hohen Thore wird nun am Montage, den 1. October, begin⸗ 
nen und, die Paſſage durch letzteres, während der Dauer der Arbeit, für Fuhrwerke. 
und, 1 gesperrt ſein : f f 
Danzig, den 25, September 1849. I 
Königl. Op DEREN 40 Der Polizel⸗Präſident. 

Ren In, Vertzetung, 

. Weſer. 


A. 
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wa VER T. IS S E M R N T S. 1062 
2 Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Brod. und Naturalien⸗Bedarfs 
zur Verpflegung der in unſerm Verwaltungs⸗Bezirke ſtehenden Truppen, ſowie der 
daſelbſt ſtationirten Öene’armerierDffhlen und Gensd'armen⸗Pferde, wenn für 
letztere die Lieferung von den betreffenden Königlichen Regierungen gewünſcht wird, 
auf den Zeitraum vom 1. Januar bis zum Dezember 1850, inſoweit es nach den 
eingehenden Offerten für angemeſſen erachtet werden möchte, in Entrepriſe zu geben. 

Zu die ſem Zwecke haben wir folgende Verdingungs⸗Termine anberaumt: 

un 1) auf Donnerſtag, den 18. October c., in Danzig, 3 
für die Garniſons⸗Orte Thorn, Conitz, Elbing, Dtſch. Eylau, Rieſenburg, Roſen⸗ 
berg, Culm und Pr. Stargardt; N N ii 

auf Donnerſtag, den 25. October c., in Inſterbur,̃ 

ür die Garniſons Orte Angerburg, Drengfurth, Lötzen, Gumbinnen, Jurgaitſchen, 
Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupöneng“ n 1 
9 N 3) auf Dienſtag, den 30, October e., in Königsberg. 
für die Garniſons⸗Orte Vartenſtein, Braunsberg, Pr. Eylau, Pr. Holland, Me⸗ 
mel, Ortelsburg Oſterode, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg und Wehlau, und werden 
wir zur Abhaltung dieſer Termine einen beſondern Kommiſſarius deputiren. 

Wir fordern Produzenten und andere zur Uebernahme von Lieferungen Ge 
neigte auf, ihre Offerten, nachdem fie von den weiter unten beregten Lieferungs⸗ 
Bedingungen genaue Kenniniß genommen haben, bis zum 18. October c. nach 
Danzig, unter Adreſſe des Proviant, Amts daſelbſt, bis zum 25. Sctober c. nach 
Inſterburg, unter Adreſſe der Magazin⸗Rendantur daſelbſt, und bis zum 30. Oc⸗ 
tober , unter Adreſſe der unterzeichneten Behörde einzureichen, dieſelben aber 
auf den Couverts mit der Bezeichnung: 

»Submiſſionen wegen Naturallen⸗Lieferungen⸗ 
zu verſehen, damit ſie bis zum Termine uneröffnet bleiben. 1 2 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt reſp. am 18. und 25. Oktober c 
in den Geſchäfts. Lokalen des Proviant⸗Amts zu Danzig und der Magazin⸗Ren⸗ 
dantur zu Inſterburg und am 30. October c. in unſerm Geſchäfts⸗Lokale zu Ks 
nigsberg, jedeufalls Vormittags 10 Uhr. RT h 

Mit denjenigen Concurrenten zu den ausgebotenen Lieferungen, welche an⸗ 
nehmbare Offerten machen und bis Mittags 12 Uhr zu dem Termi e perſönlich 
erſchienen, oder gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſenden, wird im Wege der Li⸗ 
citation weiter unterhandelt, von den übrigen Submittenten aber angenommen 
werden, daß ſie von ihren ſchriftlich abgegebenen Forderungen nichts weiter ab, 
laſſen wollen. 585 1 11 Boj eee 

Die Lieferungs Bedingungen und die Naturalien-Bedarfs⸗ Quantitäten für je: 

den einzelnen Ort, find täglich einzuſehen: N 
a bei der unterzeichneten, Intendantur. i 0 inn 
b. bei den Proviant⸗Aemtern, re ſp. Magazin⸗Verwaltungen zu Königsberg, Dan⸗ 
zig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau Marienburg, Mewe und 

Loͤtzen, 5 f 
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c. bei den Magiſträten zu Angerburg, Bartenſtein, Vraunsberg, Drengfurth, 
Gumbinnen, r. Hong Memel. Ortlisbur Oſterode, Egalfeld, Titfr, 
Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Lötzen, Conitz, Thot, Culm, Elbing, Dtſch. 
Ceylan, Preuß. Eylau, Rieſenbutg Roſenberg und Preuß. Stargardt, 
Wobei auch bemetkt wird, daß die Liefetungs⸗ Bedingungen auch für die in den 
Submiſſions Eröffnungs⸗Terminen Ausgebliebeuen verbindende Kraft behalten. 
Aus den Submiſſionen imüſſen folgende Angaben deutlich zu entnehmen ſein: 
1) Vor, und Zuname ſowie Wohnort des Submittenten. n Br 
2) Bezeichnung der Orte, füt welche Offerten gemacht werden und inſofern ſie 
auf Parties Heferungen eee gerichtet werden, die beſtimmte 
Augabe der Naturolien⸗Quantitäten, zu deren Lieferung die Submittenten 
ſich verpflichten, ſowie des Termins, bis zu welchem die Einlleferung erfol⸗ 
en ſollhiu ding m 3,1300 CE ee ee ni ar 
hne, ersteren zwar für den Scheffel Roggen oder Hafer zu 16 
Metzen, für 1 Brod zu 6 Pfunden, füt den Centner Heu zu 110 Pfunden, 
für das Schock Stroh zu 60 Bund à 20 Pfund. | 
% Submiſſtonen, in welchen dieſe Erforderniſſe fehlen müſſen unberückſich⸗ 
baſſt wteiben. 1 an eee ee 2 Rane 2 ha 
Königsberg, den 22. Sept mber 1649. 1 
Rönigliche Militair⸗Intendantur I. Armee Corps. l 
B. au Donnerſtag den 4. October er. von 12 Uhr Mittags ao, ſollen 16 aus- 
rangirte Dienſtpferde auf dem Kohlenmarkt meistbietend verkauft werden 
n 3 ao Kommando der 1. Artillerie⸗Brigade. 5 
42 Sonnabend den 13. October e., follen 62 Königl Dienſtpferde auf dem 
pferdemarkt vor dem hohen Thore von Morgens 8 Uhr ab, meistbietend verkauft 
werden. Bm } 7 . 
KRommando der Königl. 1. Artillerie -Brigade. ER 
5. Die Ausfuhre der Müllkaſten bei den Kaſernen zu Feſte Weichſelmünde 
ſoll auf die Zeit vom 1. Januar k. J. bis ultimo 1852 dem Mindeſtfotdernden 
in Entrepriſe gegeben werden. Zur Etmittelung deſſelben ſteht ein Lisitations- 
Termin auf den 5. October, Vormittags 11 Uht, in unferm Bureau, Heiligen 
Geiſtgaſſe No. 934. an, zu welchem Unternehmer eingeladen werden Die nähern 
e lange ſind ebendaſelbſt einzuſehen. et a 
Danzig, den 26. September 1649. 5 
KRoöncgliche Garniſon Verwaltung. n 
nnen Das alte Stroh aus den Lagerſtellen der Kaſerne auf dein Biſchofsberge' 
und den Kaſernen der Militair: Skraf Abtheilung, welches vierteljährlich zur, 
ausſchüttung kommt, fol für das Jahr 1850 an den Meiſtbietenden überlaffen 
werden. Rinn at ne innihle 917 * Nanu 4 n in ü w 
Zu dieſem Behuf ſteht ein Lieitations-Termin auf den 5. Octobet et., Vo 
mittags 10 Uhr, in unſerm Vureau, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994, an, zu welchem 
Käufer eingeladen werten. Die näheten Bedingungen ſind eben daſelbſt einzuſehen. 
Danzig, den e September 1819. m ur 
Königliche Garuiſon-Verwaltung. 


MR = 


NE > Zur Verpachtung von 4 Morgen und von 110 FIR. preuß. am Wege 


nach Heiligenbrunn, unweit der ehemaligen Richtſtätte, auf 6 Jahre, ſteht ein 
Llzitattons Termin — 1 nr 
a, een BE Eaetoher e. 
auf dem Räthhauſe. bor dem Herrn Oekonomie-Kommiſſarius Weickhmann an. 
Danzig den 18 September 1849. Rd 

Dbderbürgermeifterv, Bürgermeiſter und Rat h. 
8. Zur Verpachtung von 6 Land ſtücken des ehemaligen Eulenbruchs bei 
Heubude, in der Nähe des Haideſees, zuſammen enthaltend 51 Morgen 4 Qua⸗ 
dratruthen preußſſch, oder 23 Morgen 744 [IN, culmiſch, ausſchließlich Gräben 
und Wege, auf 3 Jahre dem 1. October c. ad, ſteht ein Licrtatient⸗ Termin 
eie den 13 October c. Vormittags 9 Uhr, 5 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Oekonomie-Kommiſſarlus Weickhmann au. 
Danzig, den 18. September 1849, g een A 
RN et ea, Oberbürgermeiſter, Bürgetmeiſter und Rath. 
9. Zut Verpachtung des im Danziger Werder gelegenen Bodenbruchs, 
enthaltend in 11 Landſtücken 5 Hufen 22 Morgen 269 [IR. culzmiſch, auf 6 oder 
12 Jahre, von Lichtmeß 1850 ab, ſteyt ein Lizitations⸗Termin N 
Sonnabend den 20. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ver dem Stadtrathe und Kämmerer Hertn Zernecke I. an. N 

Danzig, den 31. Auguſt 1349. 

oberbürgermeiſter Bürgermeiſter und Rath. i 
10 Mittwoch, den 3 October c., Vormittags 0 Uhr, ſollen in dem Land- 
wehr⸗Zeughauſe (Baſtion Fuchs) 87 Paar neue Cavallerie-Stiefeln, meistbietend 
gegen baate Zahlung verkauft werden. wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 29. September 1849. 2 
e * Rofenmeier, 
Major u. Führer des 2. Aufgebots. 


— — en 
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P 


De 


e Am 19 d. M. perſtard eim Dome zu Effüurt der Calculator ves 
hieſigen Magiſtrats, Herr Ferdinand Heyer, plötzlich au einem Lungenſchlage 
Sein Tod hat uns tief und ſchmerzlich ergriffen; denn wir betrauern in 
ihm den Verluſt eines Mannes, der ſich durch treue Erfüllung feiner Berufs- 
pflichten, durch uneigennützige freundliche Hingebung für die Wanſche ſeiner 
Mitbeamten und fonftigen Freunde, ſowie durch fein anſpruchsloſes Betragen 
gegen Jedermann, die allgemeine Achtung und Liebe erworben hatte, daher 

uns ſein Andenken ſtets theuer bleiben wird. 11 
Wir fühlen das Bedürfniß, unſere Trauer und Wehmuth über den Ver⸗ 
luſt des zu früh Dahingeſchiedenen hierdurch Öffentlich auszuſprechen, da es 
uns leider nicht vergönnt war, ſeine irdiſche Hülle zur Ruheſtätte zu geleiten 
Danzig, den 26 September 1849. 10 
Die ſammtlichen Subaltern-Weamten es hieſigen agiſtrats. 


1 
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12. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich, bei ihrer Abreiſe nach Berlin, al- 
len Freunden und Bekannten Eduard Bachmann, 
a 2 Emilie Bachmann, geb. Melcher. 
iter ariſche Anzeigen. 

13. Nur 124 ſgr. Spinnſtube, Nur 123 ſgr. 

a N ein Volksbuch für das Jahr 1850. 

Herausgegeben von W. O. o Horn. Fünfter Jahrgang. Mit einem 

g Stahlſtich nach Engel und vielen Holzſchnitten von Richter. 

Trotz allen Gewittern die am politiſchen Waben des vielgeprüften deutſchen 
Vaterlandes auf, und abziehen, fehlt der Spinnſtubenſchreiber niemals auf dem ale 
ten Poſten; immer wird er das warme Plätzchen einnehmen, daß ihm die Nation 
in ihrem Herzen bereitet hat, wenn's auch nur wäre, um in der Spinnſtube, in 
dem Gemüthsleben der deutſchen Familie, den Geiſt des Friedens auzubahnen. 
Auch dies Jahr wieder gräbt der Spinnſtubenſchreiber zu Nutz und Lehr für Alt 
und Jung und Arm und Reich aus dem ergiebigen Schacht feines Gemüthes ein 
recht gediegenes „altes Golde aus und der Schmiedjacob mit feinem Stelzfuß, trägt 
der, den Leſern hinlänglich bekannten, Spinnſtubengeſellſchaft wieder verſchiedene 
Bruchſtücke feiner mitanter tragiſchen, mitunter komiſchen Erlebniſſe vor. 

Der Jahrgang 1846 iſt leider vergriſſen. Aber die Jahrgänge 1847 bis 
1849 find zum ſelben Preiſe zu beziehen durch alle Buchhandlungen, vorräthig bei 


— Su 

©. Anhuth, Laugenmarkt 432. u W. Deorlent. 
SENSE PEREREREIEREIEKELERESEREREFERERERERELERS SEE EEE 
1. Die Buchhandlung von De nhuth, Langenmarkt 432, em- x 
2 pfiehlt bei dem Beginn des neuen Schulſemeſters ihr vollſtändiges Lager % 
* der in hieſigen Schul-Anftalten eingeführten Schulbücher, Atlanten und ** 
25 Schreib- und Zeichneumaterſaſien jeder Art. 
F Wee e be 
1. eine Leihbibliothek für die Jugend, durch neue Ani 
ſchaffungen ſehr vermehrt, empfiehlt unter den billigſten Abonnementsbedingungen 

B. Kabus, Langgaſſe Ro. 515. 


16. Zum Wechſel | des Schulſemeſters empfiehlt die in dirfigeh 


Schulen eingeführten vehrbücher auch Schreibehefte u. ſ. w. 
die Buchhandlung von B. Kabus, esnggaſſe des 51s. 


17. Musik-Leiti- Institut be F & Weber, Langgasse 536. 
Bei Beginn des Spätjahres erlaube ich mir auf dasselbe aufmerksam zu mas 
chen. 1Jährl. Abonnement I Rt! 20 Sgr. oder 3 Rtl. — mik 
Entnahme von IRt! oder 3 Rtl. eiwenthhümlicher Musikalien 
Katabogegratis. — Vollständiges Lager von Musikalien für 
alle Instrumente, 4 


BL. — 


Ya een 


18. Mit dem ersten October beginnt der Unterricht in der kallistheni- 
schen Anstalt, woselbst ich nun wieder täglich zu sprechen bin, ; 
Den 28. September 1849. Bertha Gräntz; 
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19. Lebens = Berficherungs: Geſellſchaft 
| für Geſunde und Kranke in London. 

Pläne verabfolgt unentgeltlich Alfred BReinick, Hundegaſſe 332. 
20) Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bel der Londoner Phönirz) 
Affecuranz: Compagnie auf Grundſtücke, Mobitien und Waaren, im, Danziger Por) 
lizei-BVezirk, jo wie zur Lebensverſicherung, bei, der Londoner Pelicau-Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


2. 3% Leirziger Feuers Verſicherungs⸗Anſtalt „ 


ſichert zu billigen Prämien Gebäude, Mobilien und Waaren— Anträge werden an⸗ 


genommen von dem Agenten Theodor Friedr. Henningt, 

\ > anggarten, No. 2238. 
22. Ein unverheiratheter Gärtner finder eine Stele in Ottemin bei Zuckau. 
7... NOBSHHng 
* 23. Unterrichts⸗Anzeige der höhern Mädchenſchule. . 
*Der neue Lehrkurſus, in dem auf Verlangen auch Unterricht im Eng’ za 
2 ſchen ertheilt wird, beginnt Donnerſtag, d. 11. October d. J. Zur Aufnah- de. 


ze me neuer Schülerinnen bin ich Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu ſprechen. 52 
Heil Geiſtgaſſe 989, Loniſe Wilhelmine Ebert, Vorſteherin d. Anſtalt⸗ RE 
e 32% RE SEHE ee een 5 
24. Directe Journalier⸗Verbindüng nach Bromberg 
und Woldenberg. Für Beqnuemlichkejt und rache Beförderung der Paſſagiete 
iſt beſteus geſorgt. Abfahrt: jeden Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Abends“ 
Uhr, Fleiſchergaſſe Ro 65. bei Schu bart 


| 5 TE 
2%, Taͤgliche Journalier⸗Fahrt nach Elbing, Ab⸗ 
fahrt 3 Uhr Nachmittags, Fleiſchengaſſe 65. bei b §. Schu bart. 
26: Da Sonntag, den 30, September ‚, unfer. 2rev, Ladentag einlrifft, wozu 


wir die geehrten Mitglieder der Schiffs⸗ Stauer-Sterbe⸗Ka fie: 
von 9 Uhr ab ganz ergebenſt einladen, machen wir ihnen auch zu leich bekannt, daß von 

dieſem Tage ab das in unferen Sraruten beſtimmte Sterbegeld völlig in Ktaft tritt. 

Wir ſordern zugleich diejenigen auf, welche ſich dieſem ven Herzen wohlwöl⸗ 

lenden, Zwecke, anſchließen wollen und dieſer nützlichen Kaffe no füt) das bilz; 
lige Beitritesgeld von nur 7 Sgr. 6 Pf. beizutreten, geſonnen ſind, „ich noch Im, 
Laufe dieſer Woche und an dem oben beſtimmten Ladentage im Kaſſ u⸗Lokale (Eis 
mermacherhof, große Gaſſe No 1726.) zu melden, wo wir an jedem, Tage zu, je⸗ 
der Zeit, hauptſächlich da wir dem Schluſſe nahe find, recht gern bereit. ſein wol⸗ 
len, de fi) Meldenden aufzunehmen. Der Vorſtand. 


Be 


27. Der freundſchaftliche Verein bezieht ſein Winterlokal am 29. d M. 
Den 27. September 1849. die, Vorfieher. 

2. Bequeme Reiſegelegenheit nach, Stettin i 

Schmelzers Hotel, früher 3 Mohren, anzutreffen. 

29. Tägliche: Journatier-Verbindung nach Elbing und Wonen 


werderzGlockenthor u Laterneng.⸗Ecke 1946. bei Th. Hadtſch. 
Fachs end S e e ee 5 Se ER GE EL SS wu 


805 Reiſegelegenheit nach S Francisco“ Bu in 
Ve e 
% in Ga i mg r 


. Außer den bereits angezeigten, Mitte Oetober und, 51050 Nowbr. er. 47 
ſtatt ndenden Expeditionen nach New, Vork, Baltimore, New- Orleans, 


2 
L* und Galveston in. Texas, wird auch noch im Laufe October. Fu, 


V nad. S. Francisco in ( ‚afornien, sin Bremen 7 
N au „durch die Herren Pokrantz, & Co, expedirt, 2 2 
Wer dieſe Gelegeuheit benutzen will, um, nach dein Golxtande in Cali Ar 
V forni gelangen, erhält über die Paflagepteife auh Auskunft. u. wer: 
Gau e abgeſchloſſen durch den Agenten Wosche in Danzig, X 
REEL EN NIEREN D mus SoSe S ED Sag 
31, En junger Maun mit N e Schu kenntulſſen, kaun in ‚Anrinet” 
Apotheke is Lehrling placirt werden. Hendewerk, Hei. Geiſgaſſe. Ser 
32. Da ich meinen auf dem berliner, Oderkahn No, 34, geſetzten Steuermann 
Erdmann Düfſterbeck, welcher mir: einer Lab ung Weißen, hier angekommen iſt, feines, 
Dienſtes entlaſſen und den Kahn als Eſgenthümer ſelbſt befrachtet habe, jo warne 
Jedermann, mit demſelben einen en Frachtkontrakt abzuſchließ. Karl Otto. 

35 8 75 CC RER 

. Die N neueren Schnetergewerks elek 125 n: * 

2 tag, den 1. Oktober, Abeurs 6 Uhr, zur Aufnahme neee, Mitglledet und ’a 

2% Verichtigung der Sterbekaſſen⸗Gelder, Breitgaſſe 1190 Der Votſtand. 28 x 
t e e de g ee e 
207 „A, 75 N n 12 b Cha ſſee. nüt leb. u. 
vent. zu. Au 1 rtl. zu veipacht. od. 3000 rtl. zu petk, 100 b. 1600 rtl. a. 9. ä 


1 0 Fbeſt. gr, ekl Höſe, i. Werder u. 010 auneh imd. 5. V ber, ‚nur, Zach, Röpeig. 3 Bil. 
eld un der Erhol ung, Sonntag) 1 u Donnenfag 


anf Unterhaltung, wozu ergebenſt einladet. F Zander. 
Bei meiner Abreiſe nach Poſen ſage 75 auen mae ane: Aung, we 
ein herzliches Xebewohle 0 > 1 1 0 Borkowski. 


3710 n Z ſtände u. Münzen w. artaupe 3 1500 a2 bart. 
Jug rden ſun N 913 4 ANY 
eilage. 


2862 
ET . f. 8 Se 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No 228. Sonnabend „ den 29, September 1849. 
36. ber ee Cu Für den Unterricht in der englischen 


Sprache, gi die Schüler der drei ersten Classen des Gymnasiums, be- 
innt in der Mitte des nächsten Monats,. Diejenigen, welche an demselben 
Theil zu nehmen wünschen, belieben sich bei mir in den Mittagsstunden von 
1 bis 3 Uhr zu melden. öl nn W. Friedländer, 
Danzig, den 28, September 1849. Jopengasse 725. 
% Morgen Sonntag, den 30., Konzert von der Ka⸗ 
elle des I. Inf Rgmts. in Jaſchkenthal bei Hrn. Schröder. Anf. 34 Uhr. 
Nei ungünſtiger Witkerung findet das Konzert im Saale ſtatt. 33 
Tanzunterricht. | 
Hiedurd) beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß vom 1. October ab der 
Unterricht für Kinder und Erwachſene, ſowohl in wie außer dem Hauſe von mir 
beginnt Die hohen Gönner, die mir ihr Vertrauen ſchenken, erſuche ich gefälligſt 
um Anmeldungen Breitgaſſe Ro. 1196. (der Zwirngaſſe gegenüber) wo ich täglich 
Morgens von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. R. Birch. 5 
4, Penſiongire, welche eine hieſige Schule beſuchen ſollen, finden bei 
e. Lehrer freundl. Aufnabme u. Nachh. i. all. S ularb. D. N. Hundeg. 325,1 Tr. 
aa t r et c eke e e e e 
* 12. Einem geehrten Publikum, ſo wie den reſpectiven Kunden zeige ich 38 
3% ergebenſt an daß 110 N Geſchaft meines verſtorbenen Ma nes, des Schorn⸗ I 
ſteinfegermeiſtets Fritze, nter der Lenkung meines Sohnes, Johann Otto 88 
Kon in derſelben Art fortſetzen werde, und bitte das güͤtige Vertrauen auch 15 
dc unix zu ſchenken, welches mein verſtorbener Mann ein Nahe bon Jahren 3% 
& ſich zu erffeuen hatte. Es ſoll wein feſtes Beſtreben eiu, jede, in dieſem 2% 
d Fache vorkommende Arbeit, auf's pünktlichſte aus zuführen nie uogungn 
* Danzig, d. 26, Spsbr, 4649. Unna Eliſabeth Fritze Wwe. 1 
Nene benannt, SEE LEE TREE TEE 
e, e, Spliedts Garten im Jaſchkenthal. Ar 
Morgen Sonntag d. 30. gt, Konz. b. Fr, Laa e. A. 4 b. günſt W. G.-Bel. 
119712 13 azad 51 * 23 8 x 
44. Penſtonalte Anden neben guter deten gg eine freundliche Aufnah⸗ 
mie Laſtadte 447. Der Umſtand daß die Wohnung den höhern Schalanſtalten 
ſo nahe gelegen iſt, dürfte hierbei zur beſonderen Empfehlung gereichen. 


40. 
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>: 45. Montag, den 1. October, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Miß 22 
z* ſious⸗Verſammlung in der St.-Annenkirche. I ar 
777CCTTC'TTCTCTCTCTGTCTͥyꝓ . SESESERRSFERSE TE SEERE 


„ Ne 


46. Wer ein gutes, wohlerhaltenes Billard nebſt Zubehör zu verkaufen hat, 
wird gebeten ſich Langgarten No. 228. zu melden. 
47. Ein gutes, altes Jagdgewehr wird zu kaufen geſucht Langgarten 228. 


48. In dem Stadttheile zwiſchen der Jopen- und Breitgaſſe wird zu Michaeli 
d. J. eine Wohnung, beſtehend aus 4 — 5 Zimmern nebſt einer Parterre- Stube 
geſucht. Nähere Nachricht unter M. 34. in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 
49. D. Kaafantheile a. d. Jungferg. 748. find d. Gew. 128, 118. 55, 27, gefall. 
50. Auf meine, in den Wegen der Zeit Ro. 75. motivirte Vitte um Unterſtützung 
zur Anſchaffung polniſcher Gebet: und Geſangbücher fur unbemittelte, heilbegierige 
Soldaten, ſind drei Thaler von einem Unbekannten eingeteicht, wofür ich herzlich 
danke. got Mrongovius, Prediger. 

51. Altſt. Graben 376. parterte, wünſcht man 2 Plätze (Loge I. Rang) zur 
Aten Vorſtellung zu abonniren. 18 

52 Sollte eine retliche, alte Frau geneigt fein, bei 2 kl. Kindern d. Aufſicht 
geg. Koſt, ic, Wäſche zu übernehmen, melde ſich Breitgaſſe No. 1040. 

38. Roſt's Griech.-Deutſch und Deutſch⸗Griechiſches, Georges Lat.-Deutſch u— 
Deutſch-Lat. Lexikon, Buttmauus und Zumpt's gr. u. kl Grammatiken, Ovid, Ja- 
cobs, Dronke, Ellendt, Voigt's geogr. Leitfaden, Brandſtädters franz. Grammatik 
und Materialien ſind zu verkaufen Heiligen Geiſtgaſſe Ro. 781. 

54. Ein Hühnerhund, weiß und biaun gefleckt, hat ſich verlaufen, wer denſel⸗ 
ben ten Steindamm No. 394. wiederbringr, erhält eine Belohnung. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. . 


55. Juwelen, Gold- und Silber⸗Waaten neueſten Fagons, fo wie gold. 
u, ſilb. Anker⸗ und Cyl.⸗ Uhren, für deren Richtiggehen ga⸗ 


rantirt wird, empfehlen in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 

M. H. Roſenſtein K Co., Langgaſſe 5168. a 
Altes Gold, Silber zu, Uhren, w. z. höchſt,. Preiſe gek u. in Zablung augenommen. 
56. Die Musik-Leih-Anstalt der Nötzel’schen Musikhndl, 
Heil; Geistg. 102% ladet ergebenst 7 Abonnement, unter den vortheilhaft. 
Bedingungen, ein, }-jährl: Abohn. I rtl. 20 sgr. oder 3 rt! , mit Entnahme v. rtl. 
oder 3 rtl. Musikalien als Eigentbum. Cataloge u, Bedingungen gratis. Die grös- 
sern Musik-Gesellschaften, Singvereine, Ressourcen &c. mache zugleich auf die 
Sammlung von grössern Instruments Vocal u. Opernmusik „mit: eu ohne Beglei- 
tung des Pianof. und anderer Instrumente, aufmerksam. Im Laufe des Octobers 
erscheint die 6te Fortsetzung des jetzt schon reichhaltigen Catalogs der besten 
neuern und ältern gediegenen und Mode-Compositionen und ausserdem auf 
das vollständige Lager von Musicalien für alle Instrumente in grösster Auswahl. 
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57. Einer Wittwe in Putzig find om 15. d. M. 1 goldener Trauring, gez. 
. T., 2 Duk. ſchwer, 4 Did. filberne Theelöffel, gez D. H. K, 1 Otzd. do., gez. 
C. W. G., and ein großer ſilb Löffel geſtohlen worden. Die reſp. Herren Gold— 
arbeiter, ſowie ein Jeder, dem dieſe Sachen zum Verkauf angeboten werden, wer⸗ 
den ergebenſt erſucht, dem Unterzeichneten gefälligſt Anzeige zu machen und erhält 
derjenige eine angemeſſene Belohnung der zur Wiederbringung obiger Sachen ver- 
hilft. D. H. Krebs, Altſtädtſchen Graben 436. 

58. Ein in Nahrung ſtehendes Geſchäft ſoll Umftände halber mit ſämmtlichen 
Waaren, bei einer Anzahlung von 200 rtl, fofort übergeben werden. Das Nähere 
ertheilt M. Gutjahr im Frauenthor. 


59. | Seebad Broͤſen. 5 
Sonnabend, den 29. gr. Konzert v. Fr. Laade, 


bei ungünſtiger kühler Witterung im Salen. Anfang 4 Uhr. Entree 24 ſgr. 

60 Hundegaſſe 320. iſt ein Zimmer an 2 einzelne Herren mit Beköſtigung bil: 
lig zu verm., auch w. Abonnenten zum Speif. in und auß. Haufe angenommen. 
61. Allen fein. Freund. u. Bekannt. ſowie den Mitglied. des hieſ Geſellen— 
Vereins jagt bei fein. Abreiſe n. Königsberg e. herzl. Lebew. H. Plotzke. 

62. Daß ich von der Töpfergaſſe nach dem Altſt. Graben 326. gezogen bin zeige 
ich ergebenſt an. N Muſiklehrer Müller. 

63. Ein fehlerfreies mah. Flügel⸗Pianoforte v. Marty ſteht bei mir zum Ver: 
kauf, oder zum Tauſch geg. ein kleineres tafelf. Jnſtrument, Schneidemühle 450,51. 
64. Wer eine geräumige Untergelegenheit von 3 bis 1 Stuben, zur Herbetge zu 
vermiethen hat, melde ſich Baumgartſchegaſſe 1033. > 

65 Eine Erziehetin, m. d. beiten Zeugniſſen, d. i Muſik, franz u and. Wiſ⸗ 
ſenſchaften unterricht. w. ein Engag Zu erfragen Vorſt. Grab. 2055, 1 Tr. h. 
66. Ein Burſche, der die Buchbinderprofeſſion erlernen will, kann ſich meld. 
in der Peterſiliengaſſe 1481. 

67 Ein Rechnungsführer, der das Kaſſen⸗, Polizei- und Schreiberei-Geſchäft 
auf Königlichen Aemtern gründlich etlernte, nächſtdem bereits 71 Jahre auf bedeu⸗ 
tenden Gütern condltionirte u ſich hierdurch volle Kenntuiß in ſämmtlichen Bran⸗ 
chen der Landwirthſchaft, ſowie der Brau- und Brennerei erworben, gegenwärtig 
noch in Conditon ſteht und über ſeine Führung und Leiſtungen die beſten Atteſte 
vorweiſen kann, ſucht eine ſelbſtſtändige Stellung als Rendant über mehrere Gür 
ter. Derſelbe kann fein neues Dienſtverhältniß jeder Zeit antreten und iſt zur 
Stellung einer Kaution bereit. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt Hundegaſſe 
No. 241. 


. : — 
68. In der St. Johannis⸗Schule beginnt der Win ter⸗Lehr⸗ 
kurſus am Sten Oktober d. J. — Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
am Aten, 5ten und Eten Oktober in den Vormittagsſtunden (Heil. Geiſtg. N. 961.) 
bereit. Der Direktor Dr. Löſchin. 
Am 28. September 1849. 
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69. Das Berliner Meubel-, Spiegel: und Polſterwaa ren! & 
’ Magazin von M. Moſſuet, Langen warkt No. 42. 
S empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur bevorſtehenden Ziehzeit zur ge 
O neigten Beachtung, mit dem Bemerken, daß daſſelbe mit allen in dies Fach 2 
8 
3 


einſchlagenden Gegenſtänden auf das Relchhaltigſte aſſortitt it °Sämmt X 


2 
liche Gegenſtände find geſchmackvoll und durabel angefertigt und kann wohl D 
mit Beſtimmtheit verſichert werden, daß ein jeder der daß Magazin Beeh? 
renden, daſſelbe nie unbefriedigt verlaſſen wird. 2 
Ng Verſendungen nach außerhalb, zu Waſſer und zu Lande, werden unter D 
Garantie übernommene 110% u pHuldez: 2 
Hmppohpppppphhpphbhpo pe 
70. 200 rtl. find ſofort au ein Grundſtück zur erſt. Stelle zu begeben Brod 
bänkengaſſe 666. daſelbſt it auch eine Wohnung zu vermiethen. > 
71) Ein Schank u) Häkerei iſt Unit; halber ſogl, z. v. z. erf. Tiſchlerg. 572. 
72. Unterricht in der poluiſchen, Sprache wird ertheilt Pfaffengaſſe Nos 618. 
73. Morgen Sounkag zu Ohra⸗ In der Pappel muſikaliſche Unter: 
0 15 7 — Nin J i j t eh 
haltung, und zur Beluſtigung meiner geehrten Gäſte im Garten der MUrn⸗ 
\ 4 5 * 4 700 19 948d N 7110 10 0 119197 
berger Gaͤnſeſprung, won ige einladet. n nac Banck. f 
4. Heute und morgen Ab. Gänfebraten a Port. 3 ſg. a. Frauenth i. d. Flag⸗ 
gen, die Taſſe Bouillon oder Kaffee 1 far, und das Glas Grog 2, 1 Böfſteacks 24 gra 
75. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt au, daß ich das, Glaſerge⸗ 
ichäft meines verſtorbenen Mannes fortſetzen werde, und bitte unter Zuſicherung 
er teellſten Bedienung um gütige Aufträge. Wwe. Goritz, Sandgrube a Wall 
76. Ich, wohne jetzt, Breit- u. Scheibenritterg -Ecke.,i d. neu erb, Hause i. 


d. obern Etage Eing v. d Scheibenritterg GarHiehteld; raveu bus 


* 


* 


ı.m 5 


Ing. H minen: 7 erm TEL ir E 
ER ieee A a Bar Mi 

74, 4. Damm 1541 iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. f 

26. „Schmledegaſſe 280 find, Stuben mit! deubeln zu vermiethen, 

79. Jopengaſſe 742. iſte 1 Comtoir, nebſt. zohnzimmer zu verm. 1121 
60, Hundegaſſe 355, find Stuben mit auch ohne Meubelu, ſo wie auch Be 


2 11 1194133 ER a Ph 4 
löſtigung, an Herren vom, Militair oder Civil. u vermiethen.— 


51. M Rreitgafle 1135. iſt eine freundliche, Stube mit Meubeln billig zu verm. 
82. In der Jurgſtraße ! 63, iſt eine Unterwohnung, am Waſſer gelegen, eut⸗ 
haltend 2 heisbäre, Stuben, Hausflur, Küche, Keller ꝛc., an ruhige Einwohner zum 
J. Oktober zu vermlet hen. 1 
63. Heil. Geiſtg 934. iſt 1 Parterre-Vorderſtube nebſt Kab. u. Küche z. om. 
84. Ju dem Haufe Langgarten No. 123, hit die eiſte Etage beſtehend aus 
2 Wohnzimmern mit Nebenkabiuetten zur jetzigen Ziehzeit zu ermiethen, und“ 
Hohe Seigen No. 1166, zu erfragen. u 2300 8 E 


nns 4 
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85. Schmiedegaſſe 287 ſind im 2. Stocks 2 bis 4 eee 2 zo 
15 Küch 50 zu vermiethen u. gleich zu beziehen. . hen gt 
DE 10 5 iſt cine, Wohnung, von, 2. Stuben, eigner hüt, zu 
eimiet en. 


0 as Haus Franengaffe, 873. enthaltend 5; er Ku ame von 
We zu vermiethen. Näheres Hondegaſſe 270. % % - 
FR Ein heubliites Zimmer, iſt zu haben, Hundegaſſe 7 77577 it euch bote der 

Hi zu 1 10 aſelbſt 2. Treppen hoch. 
9.4 10 tenb 905 25 Hrn, ſow Schlaf, Logis f e. Hin. it Fleisches, 9 00 he. 
14 quR En 5 084 BB iſt 1 Stube. mit, Miubeln, 15 5 b ond 
ö fuber, Kabinet, Küche, Speisekammer, Klee Ce, auf's bequem,,, 
— eingerichtet, sind. zu ‚vermiethen und 80 eich 2u eziehen Schmiedegasse 
No 101. Näheres vis a vis / 
92. Altſt. Grab. 445 iſt e Stube 5 9% mit Meubl zu verm. u. gleich z. bezieh. 
930900 Langgarten 313/78. vis à vis d Gouvernements⸗Gebäude, 6d. Oberheleg, 
beſt. a. 3 Stuben nebſt einer Dachſtube Boden, Kammer, Küche, Keller u. Ein⸗ 
tritt in -den Garten, Umſtände halber ſogleich zu vermieth. und gleich zu beziehen. 
ten 7 tentabl. Mater Waar⸗ Geſch. m. ſümmtl. Utenſil. i ” vom. Johannisg. ase 


95. Langgaſſe 373. iſt das Ladenlokal neh bequemer Wrhnung, zu zu en. 

ne und 18 1 1. April k J. zu e ge ih y 

6 Damm 1130. ißt e, Stube, leb Kamm, au 1 od. 2 einz Herzen zu b. 

9525 Hela e Hos 12, in, ne neuen Hale. ißt noch dle, Belle Etage bun , 

Stuben, 1 55 Küche, Keller, Boden, Remiſe und Pferdeſtall— I vermiethen. 
4.1745 0105 lac 085 1 alte TGT Hf ffafſſſiſe 01 


nt ag, den 6. October e., werde im Grandſücke des Herrn P 
kus r je hene auf Frei willige Wala eine ae 
cher-Handlungs⸗ en ei entlich verſteigern, als: ˖ 
Getteideſch ufeln, Waasen Arthelme, Keilen, Senfeubaame, Haften, N 
mier Sphtenſtöcke, Schaalen, Waſſertragen, eee de ee u, Wollkiaz⸗ 3 
zeu, Schwingen, Kober. Luſchken, Sttohhüte, Siebe, Schloͤfe, Ha Gurte, 
Peltſch chenſtoͤcke / Heede Flottholz 9 "Deichfeitäume ® e Ba! ch Leinwand. 
Eu korken und, Seilerwanren aller Art, ferner ;, Roll vage 1670 2 55 e ae 1 
* je red alten, Fenſter, Gitter Spes u. 9 i 
z J. e Er 
99. SDeürg eg len 4. Oetober c., ſollen im Hauſe Vrosbankengaſſe 6005 
auf ain fes. Verlangen, meiſthietend durch Auction verkauft werden; 
Pigeg Salbe geg mahageni und birfene Sophas, © Schlafjephas, Sekrete 
eu Rommoden, Schranke, Tiſche, Spiegel, Stühle, Kupferſtiche, Bet . 
. Tiſchzeug, Frauenkleider, N Gläjer, füpjernes und meſſing. hig, 
100 0 und Küchengeräthe *- | J Engelhard, Auctlonatoer. 
Mittwoch, * den 3. October . ſollen im Hauſe Rammbau No. I kl 
geringe e 1 Stubenuht, mehrere geſtrichene und bitkene Mobilien, 


‚7313 
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Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Handwerkszeug, kupfern, zinn., eiſernes pp. Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Küchengeraͤthe, Fayence und Hölzerzeug — öffentlich verſteigert wer 
den. J. T Engelhard, Auctionator 
101. Montag, den 1. Oktober d. J., Vormittags, werden im Haufe Hundegaſſe 
No. 74. auf freiwilliges Verlangen durch Auktion verkauft werden: 
Diverſes Silberzeug, Uhren, Oelgemälde, Kupferſtiche, mahagoni und birkene 
Tiſche mit Marmorplatten, mahagoni Servanten, Schreibebureau, Kleider- und 
Wäſchſchränke, Sophas, Stühle, Spiel-, Spiegel- und Sophatiſche, Betten, Gars 
dienen, Wäſche, Bettgeſtelle, Lampen, Leuchter, diverſes Fayence, Porzellan, Kupfer 
und Zinn, ſowie ein 25ſitziger Kutſchwagen. 
f J. T. Engelhard, Auktionator. 


102. Land⸗Verpachtung. 

Da die auf den 7. September c. angeſtandene Verpachtung der dem Hos 
pitale „zum heiligen Leichnams gehörigen 46 Morgen (magdeburg.) Ackerland, wel 
che unmittelbar vor dem Olivaer Thore, links der Allee gegen Zigankenberg gele— 
gen ſind, kein genügendes Reſultat ergeben hat, fo iſt im Auftrage des Vorſteher 
Kollegii, zur Verpachtung des genannten Landes anf 3 Jahre, ein neuer Lici— 
tions⸗Termin auf f 

Freitag, den 5 October c., Mittags 11 uhr, 
im Konfetenz⸗Zimmer des genannten Hospitals anberaumt, wozu Pachtluſtige eins 
geladen werden. Bedingungen find bei mit einzuſehen. 
119 J T. Engelhard, Auctionator. 


105. Auktion in Neufahrwaſſer mit ficht. Holzwaaren. 
Dienſtag, d. 2. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, 
werden die Unterzeichneten in Neufahrwaſſer auf dem Hofe des Herrn 
E. Frieſe, am Hafen belegen, folgende aus dem Schiffe Jupiter, Capt Band: 
kowsky im vorigen Jahre gefiraudete und geborgene Holsgüter, in dem Zuſtande 


wie ſolche da liegen, gegen gleich baare Zahlung, an den Meiſtbietenden, für Rech⸗ 
nung wen es angeht, in öffentlicher Auktion verkaufen;: f 


170 Stück. Zzoͤllige fichtene Bohlen, 25—35 F. l. 
M A 19-24 do. 
19 ag e, „ 2535 do. 
50 7 2 7 77 2 20—30 do. 


und vor dem Hofe im Hafen liegend: a ai 
18 Stück fichtene Balken, 14/14“ bis 19/0“ dick 
e 13 bis 45 Fuß lang und 25 Fuß Ducchſchnittslänge. 
b i Rottenburg. Jocking. 
Mäkler. 
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Sachen zu verkaufen in Danzio. 


8 Mobilia oder bewegliche Sachen. KA 
101. 50 Stck. große Futterſchweine, poln Race, ſtehen auf Stadtgebiet bei 
Hrn. Mielke zum Verkauf. Händler Leop. Bartſch aus Königsberg. 
105. Von den ächten Havannah Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 


dos, Regalia und Dama ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thalern 
pro 1000, in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 
106. Pecco-Thee a Art!. 15 8gr ebe 0 11 
Haysan do. a1 rtl. 5 pro Pfund, I 
Congo do. a 20 sgr. 4 0 
ist zu haben Langgasse 535. f tar 
107. Stopfheede für die Herren Tapezierer ist auf's Neue vorräthig 
an der Kubbrücke im „Halben Mond“-Speicher bei J. I. Rosalowsky. 
106. In dem Haufe Neugarten 505., eine Deppe hoch, fol das ſämmtliche 
Mobiliar, Verſetzung halber, bis zum 4. October aus freier Hand verkauft werd. 


0 0 7 * — 

on, Gaͤnzlicher Ausverkauf. 

Wegen Aufgebung des Gefchäfts wird das Rauchwaacen⸗Lager zu einem her— 

abgeſetzten Preiſe ausverkauft. Das Rauchwaaren-Lager beftehr in allen mög⸗ 

lichen Sorten von amerikaniſchen Futtern für Herren zu Sack und Leibpelzen, fer 

ner in einer großen Auswahl von fertigen eleganten Pelzen für Herren, be! 
M. L. Goldſtein, 1. Damm⸗Ecke No. 1107. 


110. Fertige Unterkleider für Herten empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen George Grübnau, Langebrücke. 
111. Eine neue Sendung von Theebrettern, Lampen, Regenſchirmen u, vielerlei an: 


dere Gegenſtände erhielt und empfiehlt billigſt R. W. Pieper. An 


112. Im Czersputowskischen Reitstalle steht ein 5-jähriger eleganter Ein- 
spänner zum Verkauf. ö ihre 
113. Strickwolle = 


Bere W 5 8 — 1 ( 08 
in vielen Farben, wie auch Strick⸗ und Naͤhbaͤümwolle in großer 
Auswahl und zu billigen Preifen, italieniſche Naͤhſeide in berſchiede⸗ 
nen Farben, 1 Loth 74 Sgr. J Loth 4 Sgr. 1 Quart 2 Sgr., Quart 1 Sgro⸗ 
empfiehlt N Ernſt Bauer, Drehergaſſe No. 1336. 
114. Hakerg. 1511. iſt ein 8“ langes 2° breites Schild bill. zu verk. 4 
115. Flieſen 12. 3. [J u. 1 Partie Moppen; bill. zu v Fleiſcherg. 70. 


4 


116. Aechten Mocca-Caſſé (einbohnig) empfiehlt 
G. Meyer. 


f EM. 6 
117. 1 Schraubſtock, 1 Ctr ſchw., 1 Bohrmaſchine bill. zu verk. Niederſt. 332. 


— 0388 — 


— 2.2390 — in 

sinn i hen 
REDE SESESREETEIE RES EZ SELECT RDIERSERELE SE LEKELETETERENENEFERELEVER 
* 118. Von heute ab verkaufen wir: nun nne i? 0 f 
E beſtes raff. Rüböl à 15 rtl, — fg pro Ctr. ' , 


* 


Kind ‚oberolı klares rohes do. à 14 rtl. 10 ſgr. ugidloh nab no 1K 
& Dauzig, 23. September 18449 dooa Th. Behrend Co- 18 
KNM NAA N C N 
119. Holländiſche Hyazinthen-Zwiebeln in allen Farben, Tarzenken, rquillon, 
u. Duc Toll-Tulpen ſind zu haben Langfuhr No. 8. bei J Piwoweky 

120. Voͤgel, die ſprechen und Welfen ſind zu betkänfen. Posgeh abt 33, 
121. Poggenpfuhl No. 384. find 2 Hausthüren und 1 Jeuſterſade zu verk. 
ane 1 1 in Hip. 1. 3039/710070 701 
1222 eil che Salzbreitlinge, eigne pottänstice vnd dich. 
jährige ſchottiſche Heeringe, in 17, Fäßchen und einzeln, morinirte Heringe und 
Brabanter Sardellen empf. billigft R, Haſſe, — 
779 inn 0 19074 1 { i 


9 


? et Hr, Ache „ee 
er BOB. Portſe a ſen gaffen - Ecke. 601 
123. Reinſchmeckenden Joba- u. lb affee pro t 7, / und 8 ſgr. empf. 
ad Mens u g Hs EDER. Haſſe, Jopen⸗ u. Portſchaiſeng.⸗Eckb. 
124. Gute Wrucken find käuflich zu haben Schidlitz No. 5.5 
125 Paladiesgaſſe No. 362 „„Tbüre. No. 9 iſt ein Damentuchmankel ein 
Camlott-Bournaß und eine neue ſeidene Viſite billig zu verkaufen 
126. Von heute abe koſtet in der Erres: Mühle: 
rohes Rüböl 14 rt. 10 ſgr. der Centner, 
gin taffinittes Rüböl 15 rt. do. 4 
Danzig, den 29. September 1849, N \ We 
127. Friſche eingeſalzene Breitlinge, in 1/1 T., find billig zu haben Fraueng. 839. 
128. Sete ſchöger weißer voriährig Weiten zur Saat, Mattenbuden 256. 
129. Berliner Blumenzwiebeln der besten dn wahl, find zu den 
billigſten Preiſen zu haben Neugarten No. 501, Loogen: 6 de 3 
Merinicgg ‚HeeringP Pr: Inf, Bae Je, en eu C 1885 
130. Marinirte Heeringe A St. 9 pf., Biers 5 2 du Roſeng.⸗E. 1552. 
131. 18 11 Wege e Dr 72 verkaufen . 
13% Sämmtliche Gewürze n. Materialw. empfiehlt 
* — x en N 1 * Deu en my 
bei reeller Bedienung zu den. billigſten Preiſen 
Ast Sheet RN AUT, Langenmarkt No. 492 m 


Tyck son e 
1 1 2111 17 81 


N 


In 


11 1 


| 


100 1% ‚1 HD. 5511970 3 run 
133. 4 bi e en per, Capt. 5 
hollaͤndiſche Hecringe die wir in 1 Faßtten biligt soferiren 
134. Wachs- und Stearin-Lichte, Talglichte, Lampenöl und Wasserstoff- 
Sass, empf zu billigsten Preisen A. Schepke, Jogéngssse 596. 
135. Ein Regal zur Häkerei, Waageſchale u. Gewichte bill z v. Dreherg. 1352. 
N Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 228 Sonmabdend, den 29. September 1849, 1 


—— 


736. Hintergaſſe 217. iſt 1 Badeapparat, 1 Kleider und Linnenſpind, 1 
Zähltiſch mit Steinplatte, 1 Schlafbank billig zu verkaufen. 

137. 1 Jagdwagen u 4 ſchwarzer Wallach fiehen idF. Näh. i. Fiſcherth. 136. 
133. 2 Damm 1279. ſind 2 Nepofitorieu u. gr. Tombank m. Schieblad. ſogl z. v. 


139. In der Wein⸗Stube u. Reſtauration Schnuͤffel⸗ 
markt NE 713. wird Bouillon, Bairiſch Bier, a 
1 Sar. u. Speiſen aller Art mit / u. 3½ verabr. 


140. Eine große Harmonika iſt für einen bill. reis zu v. Hinterfiſchmarkt 1849. 


141. 2 faſt neue Ronleaux ſind bill. zu veikaufen Börtchergaſſe Ro. 1061. 
142. Fleiſcherg. 59, ſteht ein pol. gebr. Kinderbettgeſtell billig zu verkaufen. 
143. Ein weiß glaſirter, wenig gebraucht. Ofen iſt Pfefferſt. 260. bill. zu h. 


144. Da bekanntlich Varinas der edelste Taback ist, so haben wir auf das Sorgfäl- 
fıgste daraus Cigarren anfertigen lassen, d wira 4 U. 5 Sg. p. 12 St., so wie feinste 
S chnupftabacke m.voll. Recht bill.empf. könn. Preuss & 0 ‚Breitg.d.Junkerg geg. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

145. i Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Bäckers Nathangel Gottlieb Heuk und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Florentine geb. Heyden gehörig geweſene, im Dorfe Prauſt unter der 
Servisnummer 82. und Ro. 8. des Hypothekenbuchs gelegene, dem Papierfabri⸗ 
kanten Grundt in der Subhaſtgtion zugeſchlagene Grundſtück, am 3. April 1848 
ahgeſchätzt auf 2490 ıtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſebeuden Taxe, ſoll 1510 „ -lntns Ne 51 
usa in 18. November cr. Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden.. 

Danzig, den 12. Juli 1849. a 181 hu 

Königl, Stadt, und Kreisgericht. 
2 I. Abtheilung. — 

Edict CI Carton. 

146. 1) Aus der Obligation der Lehrer Andreas und Chriſtine, geb. Wiedemann, 
Miehlkeſchen Eheleute vom 3. März 1843 ſtehen auf dem den edachten 
Schuldnern zugehörigen Grundſtücke Kladau No. 26. sub Rubrica Ir, No. 

. 120 rtl. Darlehnsforderung. verzinslich a 5. Procent für die Hofbeſitzer 
George und Chriſtine Schwarzſchen Cheleute zu Klempin ex decreto vom 


— — 


* 7 
1 b; 73 u 1 


* 


— 2392 — 


ej. m. eingetragen. Die Schuld beſteht noch, das Dokument iſt aber 

bei dem Brande von Klempin vetloren gegangen und ſoll nun, nachdem 
in Miteinſtimmung mit dem Schulduer geſtellten Antrage der Gläubiger 
aufgeboten, . und demnächſt ein neues Dokument gefertigt werden. 

2) Auf dem George Schwarzſchen Grundſtücke Klempin No. 3 find Rubr. III. 
No. 1. für Johann Carl Hecker zu Danzig aus der Obligation vom 8. März 
1811 500 rtl. Darlehn verzinslich zu 6 Procent kraft Verfügung vom 8. 
März 1811 eingetragen und nach deſſen Tode für ſeinen Erben Carl Ben 
jamin Jenner auf Grund der gerichtlichen Erklärung vom 7. Februar 1818 
laut Verfügung vom 22. Juni 1829 ſubingroſſirt worden. 

Dieſe Forderung iſt bezahlt, die Quittung in vidimirter Abſchrift zu den 

ea e 0 gekommen, das Dokument jedoch dem Beſitzer des "Grund: 
ücks, dem George Schwarz, angeblich verbrannt und hat derſelbe behufs 

Löſchung der Poſt, das oͤffentliche Aufgebot des Dokuments beantragt. 

3) Auf dem Grundſtücke Laugenau No. 10. Litt. A. haftet aus dem Vergleiche 
vom 10. März 1611 für den Kornmeſſer Auguſt Nau zu Danzig ein Dar⸗ 
lehn von 300 rtl. oder 1200 Gulden Danziger Währung, verzinslich zu 5 
Prozent eingetragen, kraft Verfügung vom 1 Februar 1833 

Diefe Poſt ift angeblich bezahlt und ſoll behufs der Löſchung auf Antrag 

des Beſitzers Louis Grundt öffentlich aufgeboten werden. 

Auguß Nau iſt geſtorben, hat angeblich 2 Töchter, Helena Dorothea Nau 
verehel. Weiſſel, und Conſtantia Barbara Nau, verehel. Kirſte in, hinterlaſ⸗ 
ſen Dieſe haben üben die Poſt auſſergerichtlich quittirt. 

Beide ſind geſtorben, ihre Erben nicht vollſtändig zu ermitteln und deren 
Aufenthalt theilweiſe unbekannt 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den ad 1 und 2 gedachten 

Dokumenten und der ad 3 bezeichneten Poſt als Eigenthümer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert ſich ſpäte⸗ 
ſtens in termino N 


den 2. November c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Hetrn Oberlandesgecichts⸗ Aſſeſſor v. Ripperda an ordentlicher Gerichts. 
ſtelle zu melden, widrigenfalls fie präkludirt, die Dokumente amortiſirt und an 
Stelle des ad 1 genannten Dokuments ein neues Dokument gefertigt, die betref⸗ 
fenden ad 2 u. 3 gedachten Poſten aber gelöſcht werden ſollen. 

Dirſchau, den 6. Juli 1849. f 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


